
23. August 2017

Die  Union  der  Opferverbände  Kommunistischer  Gewaltherrschaft  (UOKG)  zum

europäischen Tag des Gedenkens an die Opfer von Stalinismus und Nationalsozialismus

Dombrowski: „Was wir brauchen, sind starke Demokratien. Denn nur Demokratien sichern die

Menschenwürde und verhindern neue Opfer.“

Am 23.  August  1939 wurde in  Moskau in  Anwesenheit  Josef  Stalins  durch  den damaligen

Außenminister Joachim von Ribbentrop und den Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare

und Kommissar für Äußeres Wjatscheslaw. M. Molotow der Hitler-Stalin-Pakt, auch bekannt als

deutsch-sowjetischer Nichtangriffspakt, unterzeichnet. 

Mit diesem Vertrag wurde der Überfall Hitlers auf Polen möglich, der den Beginn des zweiten

Weltkrieges  darstellte.  Mit  einem geheimen  Zusatzabkommen  teilten  die  beiden  Diktatoren

Hitler und Stalin Europa unter sich auf.

Der Bundesvorsitzende der UOKG Dieter Dombrowski erklärt anlässlich dieses Gedenktages: 

„Die beiden Diktatoren Hitler und Stalin sind verantwortlich für die größten Verbrechen, die die 

neue Welt gesehen hat. Die Demokratie darf Diktatoren nicht vertrauen, dies sieht man daran, 

dass zwei ideologisch entgegengesetzte Diktatoren sich einig geworden sind über die 

Einteilung Europas. 

Dombrowski führt weiter aus: „Wir nehmen mit Sorge zur Kenntnis, dass in Russland in weiten 

Teilen der dortigen Gesellschaft Stalin weiterhin verehrt wird. Das erklärt sich wohl aus einer 

anderen Sichtweise durch das im 2. Weltkrieg erfahrene Leid. Es bleibt festzustellen, dass der 

Ruf nach einem "starken Mann“ nicht die Antwort ist auf die Herausforderungen der Gegenwart.

Was wir brauchen, sind starke Demokratien. Denn nur Demokratien sichern die 

Menschenwürde und verhindern neue Opfer.“

Ansprechpartner: UOKG-Geschäftsstelle; 030/55779351; info@uokg.de

Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der DDR und der SBZ.
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